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Lagefeststellung

 Die Einsätze verändern sich

 Dimension, Komplexität, Intensität, Umfang, …

 Rechtliche Hürden und Herausforderungen, Haftungsfragen …

 Die Gesellschaft verändert sich

 Zugang zum Ehrenamt (Bindung, Zeit, …)

 Vollkaskomentalität, Resilienz

 Die Finanzierung (Gemeinden / Länder / Bund) verändert sich kaum

 Enorme Teuerung

 Wenig politischer Wille zur Anpassung: Gespräche mit Finanzminister zum Teuerungsausgleich der 

§5b KatFG Mittel (Investitionen in die Feuerwehr; derzeit 20 Mio €). 



Beurteilung der Lage: 

Vieles liegt in unseren Händen…

 Einheitliche interne Rahmenrichtlinien am Stand der Technik

 Regelwerke wurden / werden aktuell angepasst (z.B. Standardfahrzeuge, Einsatzbekleidung)

 Gemeinsame Ausschreibungen (Rahmenverträge) in Umsetzung

 Leichte Einsatzbekleidung (KS-03) als Erfolgsmodell. Hohe Qualität bei enormer Einsparung.

 Einheitliche Fahrzeuge in höherer Stückzahl

 Weiterentwicklung der Aus- und Weiterbildung auf Bundesebene 

 In Ergänzung der Ausbildung an den Landesfeuerwehrschulen

 Österreichische Feuerwehr- und Katastrophenschutzakademie (ÖFKAD)

Föderale Strukturen verbieten uns nicht, dass 

wir österreichische Lösungen diskutieren und diese umsetzen!



Beurteilung der Lage: 

… aber nicht alles

 EU-Gesetzgebung gibt Standards vor

 Im Fahrzeugbereich: General Safety Regulations (z.B. Assistenzsysteme, Blaulichtschaltung, 

Fahrerkabinen), Abgasnormen (Euro 7)

 Feuerwehr wird auf Bundesebene nicht mitgedacht

 Querschnittmaterien mit vielen unterschiedlichen Zuständigkeiten auf Bundesebene

 Unterschiedliche Umsetzungen durch Länder und Gemeinden

 Wahrnehmung der Feuerwehr

 24/7 Einsatzbereitschaft, > 250.000 Einsätze & 10.000 gerettete Menschen sind selbstverständlich?

 Feuerwehr leistet wesentlichen Beitrag zu einem sicheren Österreich

 Österreichische Sicherheitsstrategie wird nicht gesamtstaatlich betrachtet



Zusammenfassung

 Die Feuerwehren sind leistungsfähig und gut organisiert.

 Die Feuerwehren passen sich an neue Herausforderungen an, dort wo sie können.

 Einsatzanforderungen und wachsender Kostendynamik verbunden mit unzureichender 

Finanzierung stellt hohes Risiko für das System dar.

 Ohne weiterführende Anpassungen (Finanzierungsmodelle, Entlastungen, Stärkung des 

Ehrenamts) droht langfristig eine Erosion der Einsatzfähigkeit und somit der Sicherheit.
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